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Kurzfassung 

Gegenstand der vorliegenden Arbeit ist das Aufzeigen geeigneter strategischer Instru-

mente zur Implementierung einer Nachhaltigkeitsstrategie, speziell in das strategische 

Management von Verlagen. Die Arbeit basiert auf der Definition von nachhaltiger Ent-

wicklung des Brundtland-Berichts und auf den Dimensionen des „magischen Drei-

ecks“. Zur Integration werden verschiedene Konzepte der Nachhaltigkeit vorgestellt. 

Passend zum Konzept der integrativen Nachhaltigkeit werden strategische Instru-

mente ausgewählt und vorgestellt. Um zu analysieren, welche Instrumente und Stra-

tegien für Verlage geeignet wären und den Ist-Zustand der Nachhaltigkeit in Verlagen 

zu erfahren, folgt eine quantitative Analyse. Beide Teile, der theoretische Teil und die 

Analyse, sollen zur Beantwortung der Forschungsfrage – Welche strategischen Instru-

mente sind für die Integration nachhaltiger Entwicklungen im Verlag geeignet und er-

forderlich? – beitragen. Die strategischen Instrumente zur Implementierung der Nach-

haltigkeitsstrategie sind mit einer Anpassung der Wertschöpfungskette ohne Weiteres 

über die Branche des Verlagswesens hinaus nutzbar. Weitere strategische Instru-

mente sind in Abhängigkeit der Zielsetzung möglich. Die herausgearbeiteten Instru-

mente stellen dabei eine Auswahl dar, die am besten für die Nachhaltigkeitsimplemen-

tierung im Verlagswesen geeignet ist. Die existierenden normativen Regelungen wer-

den für die strategische Planung vorausgesetzt.  

Abstract 

The subject of this thesis is the identification of strategic instruments for the implemen-

tation of sustainability, especially in the strategic management of publishing houses. 

The thesis is based on the definition of sustainable development of the Brundtland 

report and on the dimensions of the "magical triangle". For the integration part different 

concepts of sustainability are presented. Closed to the concepts of integrative sustain-

ability, strategic instruments are selected and presented. A quantitative analysis will 

help to figure out which instruments and strategies are suitable for publishing houses 

and to find the actual state of sustainability in publishing houses. The research ques-

tion is – Which strategic instruments are appropriate and required for the integration of 

sustainable development in the publishing house? The identified instruments represent 

a selection that is the most appropriate for the sustainability implementation in the pub-

lishing houses. 
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Einleitung 

1.1 Problemstellung und Zielsetzung 

„Wir leben, als hätten wir 1,7 Erden: Ab heute sind die Ressourcen für 2018 aufge-

braucht“ (FOCUS online, 01.08.2018). 

Der Erdüberlastungstag ist derjenige Tag, an dem alle natürlichen Ressourcen, welche 

für ein Jahr zur Verfügung stehen, aufgebraucht sind. 2018 fällt dieser Tag bereits in 

den August. Wird die Entwicklung des Erdüberlastungstags verfolgt, ist ein immer kür-

zer werdender Zeitraum festzustellen, an dem dieser Tag erreicht wird.1 Die Gründe 

dafür sind zahlreich: erhöhter CO2-Ausstoß sowie der Verbrauch von Ressourcen wie 

Holz, Wasser und Boden. Zusätzlich stellt nicht jedes Land für sich die Ressourcen 

her und nutzt diese, sondern es werden immer mehr Ressourcen exportiert und im-

portiert. Dies übt Druck auf das Angebot und die Nachfrage aus und bestimmt den 

Markt. Die Globalisierung bringt zwar Wachstum, aber auch Umbrüche in den Wirt-

schaftssystemen mit sich. Dies erfordert neue Strategien und ein ganzheitliches Den-

ken, wodurch wirtschaftliche Leistungsfähigkeit, steigende Lebensqualität, Teilhabe 

für alle Menschen und eine ökologische Ausrichtung miteinander in Einklang gebracht 

werden sollen. Das magische Dreieck der Nachhaltigkeit führt diese Dimensionen – 

die ökonomische, die soziale und die ökologische – zusammen.2 Das magische Drei-

eck soll eine Verbindung zur Diskussion einer nachhaltigen, zukunftsfähigen Entwick-

lung der Gesellschaft herstellen.3 

Warum ist nachhaltige Entwicklung überhaupt wichtig? Der Begriff nachhaltige Ent-

wicklung zielt per Definition des Brundtland-Berichts auf die Bedürfnisbefriedigung der 

Gegenwart ab, ohne dabei die zukünftige Bedürfnisbefriedigung der nachfolgenden 

Generationen nicht mehr erfüllen zu können.4 Das bedeutet, dass das Thema Nach-

haltigkeit von den Grundbedürfnissen bis hin zur Selbstverwirklichung Relevanz so-

wohl in der Gegenwart als auch in der Zukunft hat und damit bereits per Definition eine 

hohe Bedeutung erhält. Anschaulich wird diese in der Bedürfnispyramide Maslows. 

1 Welterschöpfungstag (2018), www.focus.de. 
2 Vgl. Grunwald, A., & Kopfmüller, J. (2012), S. 57 ff. 
3 Vgl. Majer, H., & Stahmer, C. (1996), S. 305 f.  
4 Vgl. Grunwald, A., & Kopfmüller, J. (2012), S. 11. 


